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VORWORT

Unternehmertum ist ein wirksames
Instrument zur sozialen und

wirtschaftlichen Integration. Diese
Publikation beleuchtet meinen

Weg als Migrantenunternehmer in
Deutschland und beleuchtet die

Herausforderungen, Meilensteine ​​
und wichtigsten Erkenntnisse. Sie

bietet außerdem wertvolle
Ratschläge für angehende

Migrantenunternehmer,
insbesondere für diejenigen, die
soziale Unternehmen aufbauen

möchten.

@migrafrica_koeln +49221 99390435



Meine Migration nach Deutschland im Jahr 2008 war den
politischen Umständen in Äthiopien geschuldet. Sprachbarrieren,

kulturelle Unterschiede und komplexe bürokratische Prozesse
erschwerten die Eingewöhnung. Mein Streben nach

wirtschaftlicher Unabhängigkeit und sozialem Engagement führte
mich jedoch zum Unternehmertum. Ich absolvierte einen Master

in Internationalen Beziehungen an der Jacobs University in
Bremen, der mein Verständnis globaler sozioökonomischer
Dynamiken stärkte. Angesichts der Herausforderungen, vor

denen Migranten bei der Arbeitssuche und Integration stehen,
beschloss ich, ein Sozialunternehmen zu gründen, das Migranten

und Flüchtlinge in Deutschland unterstützt.



Founding
Migrafrica
gGmbH

Meine Entscheidung, 2013 die Migrafrica
gGmbH zu gründen, basierte auf meinen
persönlichen Erfahrungen als Flüchtling
in Deutschland. Ich erkannte eine Lücke

in der Unterstützung von
Migrantengemeinschaften, insbesondere

in den Bereichen Beschäftigung und
Unternehmertum. Die Anfangsphase war
herausfordernd – die strengen deutschen

Wirtschaftsvorschriften mussten
beachtet, die Finanzierung gesichert und

das Vertrauen der lokalen Akteure
gewonnen werden.

Trotz dieser Herausforderungen habe ich
Mentoring und Netzwerke zur

Unternehmensförderung genutzt, um
eine solide Grundlage zu schaffen. Heute

bietet Migrafrica Migranten und
Flüchtlingen Weiterbildung, Mentoring

und Unterstützung bei der Arbeitssuche
an und unterstützt sie so bei der
erfolgreichen Integration in den

Arbeitsmarkt.



WACHSTUM & WIRKUNG

Migrafrica ist erheblich gewachsen und hat wichtige
Meilensteine ​​erreicht, wie beispielsweise:

Gefördert durch die Aktion Mensch, die Stadt Köln und die
Europäische Union.

Zusammenarbeit mit über 260 Migrantenorganisationen
in ganz Europa.

Umsetzung von Projekten, die Tausenden von
Flüchtlingen und Migranten eine erfolgreiche Integration

in Beschäftigung und Unternehmertum ermöglicht haben.
Unser Ansatz basiert auf der gegenseitigen Unterstützung

durch Migranten. Migranten unterstützen andere Migranten
bei der Bewältigung ihrer Integrationsprobleme. Dieses
Modell fördert Vertrauen, kulturelles Verständnis und

nachhaltigen Erfolg.



Herausforderungen und gewonnene ErkenntnisseBei der Gründung und Leitung eines
Sozialunternehmens in Deutschland stand

ich vor mehreren Herausforderungen:

Bürokratie: Die
komplexen rechtlichen

und finanziellen
Vorschriften

Deutschlands verstehen
und einhalten.

Finanzierungsbeschränkungen:
Zugang zu finanzieller

Unterstützung für
Sozialunternehmen.

Vorurteile und
soziale Barrieren:

Skepsis gegenüber von
Migranten geführten

Unternehmen
überwinden.



Herausforderungen und gewonnene Erkenntnisse
Zu den gewonnenen Erkenntnissen gehören:

Aufbau starker
Netzwerke:

Partnerschaften mit
Organisationen, Behörden

und Akteuren des
privaten Sektors fördern

die Nachhaltigkeit.

Widerstandsfähigkeit und
Anpassungsfähigkeit: Der

Schlüssel liegt darin,
Rückschläge mit Innovation
und Ausdauer zu meistern.

Engagement der
Gemeinschaft: Die aktive

Einbindung der
Migrantengemeinschaft

fördert
Eigenverantwortung

und langfristige
Wirkung.



Nutzen Sie
Support-Netzwerke

Verstehen Sie
den rechtlichen
Rahmen: 
Holen Sie sich
professionellen Rat zu
Registrierung, Besteuerung
und Compliance.

Ratschläge für angehende
Unternehmer mit

Migrationshintergrund

Finanzierung
strategisch sichern

Nutzen Sie Plattformen wie
Migrafrica, Impact Hubs und
Startup-Inkubatoren.

Beantragen Sie Zuschüsse
und Förderungen aus
staatlichen Programmen und
EU-Initiativen.



Suchen Sie nach
Mentoring

Entwickeln Sie ein klares,
wirkungsorientiertes
Geschäftsmodell

Sicherstellung der
finanziellen
Nachhaltigkeit neben
sozialen Zielen.

Ratschläge für angehende Unternehmer
mit Migrationshintergrund

Bleiben Sie
widerstandsfähig

Von erfahrenen Unternehmern
zu lernen spart Zeit und
vermeidet häufige Fehler.

Herausforderungen sind Teil
der Reise – lernen Sie aus
Rückschlägen und
entwickeln Sie kontinuierlich
Innovationen.



Zukunftsaussichten
Mit Blick auf die Zukunft möchte ich den Einfluss von Migrafrica durch
die Einführung zusätzlicher Initiativen ausbauen, die Migranten bei
der Erlangung wirtschaftlicher Unabhängigkeit unterstützen. Darüber
hinaus möchte ich Migranten als Mentor und Förderer unterstützen
und sicherstellen, dass sie die notwendigen Werkzeuge für ihren
Erfolg erhalten.
Deutschland bietet enorme Chancen für alle, die entschlossen in die
deutsche Unternehmerlandschaft einsteigen. Mein Weg zeigt, dass
Unternehmer mit Migrationshintergrund mit Ausdauer, den richtigen
Ressourcen und einer unterstützenden Gemeinschaft erfolgreich sein
und einen bedeutenden Beitrag leisten können.
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